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„Jeder nach seinem Essbedarf“
Ex  16 ,2–3.11–18  

PD Dr. Detlef Dieckmann
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ֹרהֲאַ־לעַֽוְ השֶׁ֥מֹ־לעַ לאֵ֛רָשְׂיִ־ינֵבְּ תדַ֧עֲ־לכָּוּנוֹלּ֜יִּוַ ׃רבָּֽדְמִּבַּ ן֖
 םיִרַ֔צְמִ ץרֶאֶ֣בְּ ה֙וָהיְ־דיַבְוּנתֵ֤וּמ ןתֵּ֨יִ־ימִֽ לאֵ֗רָשְׂיִ ינֵ֣בְּ םהֶ֜לֵאֲ וּר֨מְאֹיּו3ַ
ֹשׂלָ םחֶלֶ֖ וּנלֵ֥כְאָבְּ רשָׂ֔בָּהַ ריסִ֣־לעַ וּ֙נתֵּ֙בְשִׁבְּ עבַ֑
׃בעָֽרָבָּ הזֶּ֖הַ להָ֥קָּהַ־לכָּ־תאֶתימִ֛הָלְ הזֶּ֔הַ רבָּ֣דְמִּהַ־לאֶ וּ֙נתָ֙אֹ םתֶ֤אצֵוֹה־יכִּֽ

2 Und es protestierte ( ןוּל ) die ganze Gemeinde der Kinder Israels gegen Mose und gegen Aaron 
in der Wüste.
3 Und es sprachen die Kinder Israels zu ihnen: 
 Wären wir doch gestorben ( תוּמ  qal) durch die Hand ADONAJS im Land Ägypten, 
 während wir an den Fleischtöpfen saßen und Brot aßen bis zum Sattsein. 
 Aber ihr habt uns herausgeführt in diese Wüste, 
 um diese ganze Gemeinschaft zu töten ( תוּמ  hif.) durch Hunger.
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- Protest / Murren ( ןוּל ; vgl. 15,24), Vorwürfe gegen Mose und Aaron
- Ort: Wüste (VV.2.3): Lebensbedrohung, der Gottesnähe, Zwischen-Ort, Wüste      
Sin (V.1) → halber Weg zum Sinai, Ort der Gabe der Tora; Aufbruch aus Oase
- Zeit: ein Monat nach dem Auszug (V.1)
- Themen: mit Fleisch und Brot satt sterben // hungrig sterben
- von Hunger war vorher keine Rede, Exodus selbst wird in Frage gestellt

2 Und es protestierte ( ןוּל ) die ganze Gemeinde der Kinder Israels gegen Mose und gegen Aaron 
in der Wüste.
3 Und es sprachen die Kinder Israels zu ihnen: 
 Wären wir doch gestorben ( תוּמ  qal) durch die Hand ADONAJS im Land Ägypten, 
 während wir an den Fleischtöpfen saßen und Brot aßen bis zum Sattsein. 
 Aber ihr habt uns herausgeführt in diese Wüste, 
 um diese ganze Gemeinschaft zu töten ( תוּמ  hif.) durch Hunger.

3

Auslassung Ex 16,4–10:
• ADONAJ kündigt Brotregen an, die Israelit:innen sollen nur den Tagesbedarf sammeln und 

dadurch auf die Probe gestellt werden, dann gibt es eine Brotvermehrung (VV.4–5).
• Mose und Aaron kündigen den Israelit:innen an, dass sie die Herrlichkeit ADONAJS sehen, 
     der sie aus Ägypten herausgeführt habe. ADONAJ habe ihren Protest gehört (VV.6–7.9). 
• Mose und Aaron fragen, warum die Israelit:innen gegen sie protestieren, 
     wenn ADONAJ doch Fleisch und Brot geben wird (VV.7–8).
• Die Herrlichkeit Adonajs erscheint in einer Wolke (V.10).
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֒ לאֵרָשְׂיִ ינֵ֣בְּת֮נֹּוּלתְּ־תאֶ יתִּעְמַ֗ש12ָׁ׃רמֹֽאלֵּ השֶׁ֥מֹ־לאֶ הוָ֖היְ רבֵּ֥דַיְו11ַ
רמֹ֗אלֵ םהֶ֜לֵאֲ רבֵּ֨דַּ  

ֹבּבַוּ רשָׂ֔בָוּל֣כְאֹתּ ם֙יִבַּ֙רְעַהָֽ ןיבֵּ֤ םחֶלָ֑־וּעבְּשְׂתִּ רקֶ֖
׃םכֶֽיהֵלֹאֱ הוָ֖היְ ינִ֥אֲ יכִּ֛ םתֶּ֕עְדַיוִֽ

11 Und es sagte ADONAJ zu Mose:
 12 Gehört habe ich den Protest der Kinder Israels.
 Sage zu ihnen:
  Zur Abenddämmerung werdet ihr Fleisch essen,
  und am Morgen werdet ihr euch sättigen mit Brot,
  damit ihr erkennt, dass ich ADONAJ bin, euer Gott.
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11 Und es sagte ADONAJ zu Mose:
 12 Gehört habe ich den Protest der Kinder Israels.
 Sage zu ihnen:
  Zur Abenddämmerung werdet ihr Fleisch essen,
  und am Morgen werdet ihr euch sättigen mit Brot,
  damit ihr erkennt, dass ich ADONAJ bin, euer Gott.

- Nachholung? Und Adonaj hatte vorher zu Mose gesagt…
- Sonst richtet Mose dies dem Volk nicht aus.
- Fleisch und Brot in der Reihenfolge wie V.3.
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הנֶ֑חֲמַּהַֽ־תאֶ סכַ֖תְּוַ ולָ֔שְּׂהַ לעַתַּ֣וַ ברֶעֶ֔בָ יהִ֣יְו13ַ
ֹבּבַוּ ׃הנֶֽחֲמַּלַֽ ביבִ֖סָ לטַּ֔הַ תבַ֣כְשִׁ ה֙תָיְהָֽ רקֶ֗
לטָּ֑הַ תבַ֣כְשִׁ לעַתַּ֖ו14ַ
׃ץרֶאָֽהָ־לעַ רפֹ֖כְּכַּ קדַּ֥ ספָּ֔סְחֻמְ קדַּ֣ ר֙בָּדְמִּהַ ינֵ֤פְּ־לעַ הנֵּ֞הִוְ

13 Als es Abend wurde, da stiegen Wachteln auf und bedeckten das Lager,
und am Morgen entstand eine Schicht Tau ringsum das Lager.
14 Da stieg der Tau auf – und siehe: 
auf der Fläche der Wüste war etwas Feines, Körniges, fein wie Reif auf der Erde. 

7

13 Als es Abend wurde, da stiegen Wachteln auf und bedeckten das Lager,
und am Morgen entstand eine Schicht Tau ringsum das Lager.
14 Da stieg der Tau auf – und siehe: 
auf der Fläche der Wüste war etwas Feines, Körniges, fein wie Reif auf der Erde. 

- Wachteln ziehen im Frühjahr aus den afrikanischen Winterquartieren über 
die Sinaihalbinsel im Tiefflug hinweg, steigen dazu abends auf.

- Das Fangen, Zubereiten, Verzehren der Wachteln wird nicht berichtet 
(anders Num 11).

- Unter dem Tau etwas wie Raureif…
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ֹיּוַ לאֵ֗רָשְׂיִ־ינֵֽבְ וּא֣רְיִּו15ַ ֹל יכִּ֛ אוּה֔ ןמָ֣ ו֙יחִאָ־לאֶ שׁיאִ֤ וּר֜מְא֨ אוּה֑־המַ וּע֖דְיָ א֥
ֹיּוַ ׃הלָֽכְאָלְ םכֶ֖לָ הוָ֛היְ ןתַ֧נָ רשֶׁ֨אֲ םחֶלֶּ֔הַ אוּה֣ םהֶ֔לֵאֲ ה֙שֶׁמֹ רמֶא֤

וֹל֑כְאָ יפִ֣לְ שׁיאִ֖ וּנּמֶּ֔מִ וּט֣קְלִ הוָ֔היְ הוָּ֣צִ רשֶׁ֣אֲ ר֙בָדָּהַ הז16ֶ֤
 לגֻּלַרמֶעֹ֣ ֹגְּ ֹשׁפְנַ ר֙פַּסְמִ תלֶ֗ ׃וּחקָּֽתִּ וֹל֖הֳאָבְּ רשֶׁ֥אֲלַ שׁיאִ֛ םכֶ֔יתֵ֣

15 Und es sahen die Kinder Israels und sprachen zueinander: Was ist das (man-hu)?,
denn sie erkannten nicht, was das ist (mah-hu).
Und Mose sagte zu ihnen:
 Das ist Brot, das ADONAJ euch gegeben hat zum Essen.
16 Das ist die Sache, die ADONAJ geboten (zwh) hat:
 Sammelt, jeder nach seinem Essbedarf („Essen“).
 Ein Krugmaß pro Kopf, 
 nach Anzahl eurer Personen, die zu seinem Zelt gehören, nehmt euch.
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15 Und es sahen die Kinder Israels und sprachen zueinander: Was ist das (man-hu)?,
denn sie erkannten nicht, was das ist (mah-hu).
Und Mose sagte zu ihnen:
 Das ist Brot, das ADONAJ euch gegeben hat zum Essen.
16 Das ist die Sache, die ADONAJ geboten (zwh) hat:
 Sammelt, jeder nach seinem Essbedarf („Essen“).
 Ein Krugmaß pro Kopf, 
 nach Anzahl eurer Personen, die zu seinem Zelt gehören, nehmt euch.

- man-hu → man (V.31), aram. manna → LXX, NT
- Läuse auf Tamarisken scheiden sirupähnliche Tröpfchen aus, die austrocknen 

und in der Sonne wieder schmelzen → „lausiges Brot“ (Jürgen Ebach); V.31: 
weiß wie Koriandersamen und schmeckte wie Honigkuchen.

- theologisch gedeutet. Wunder???
- Manna bewahrt vom Verhungern, nicht mehr und nicht weniger.
- 1 Krugmaß (Gomer) → ca. 2 Liter. 
- Es sammelt immer einen/eine? pro Haushalt/Zelt, das regelt Mose noch 

genauer als Gott.
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׃טיעִֽמְמַּהַוְהבֶּ֖רְמַּהַ וּט֔קְלְיִּ וַֽ לאֵ֑רָשְׂיִ ינֵ֣בְּ ןכֵ֖־וּשׂעֲיַּו17ַ
ֹעבָ וּדּמֹ֣יָּו18ַ ֹלוְ רמֶ֔ ֹל טיעִ֖מְמַּהַוְ הבֶּ֔רְמַּהַ ף֙ידִּעְהֶ א֤ ריסִ֑חְהֶ א֣
׃וּטקָֽ לָ וֹל֖כְאָ־יפִֽלְ שׁיאִ֥

17 Und so machten es die Kinder Israels,
und es sammelten der Vielsammler („Vermehrer“) und der Wenigsammler („Verminderer“).
18 Und sie maßen mit einem Krug,
und weder hatte der Vielsammler etwas übrig, noch der Wenigsammler einen Mangel.
Jeder sammelte nach seinem Essbedarf („Essen“).
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17 Und so machten es die Kinder Israels,
und es sammelten der Vielsammler („Vermehrer“) und der Wenigsammler („Verminderer“).
18 Und sie maßen mit einem Krug,
und weder hatte der Vielsammler etwas übrig, noch der Wenigsammler einen Mangel.
Jeder sammelte nach seinem Essbedarf („Essen“).

- Es hat genau so funktioniert wie es Gott/Mose gesagt haben: keine 
Vorratshaltung, Obergrenze für Besitz nach Maß (1 Krug) und Zeit 
(Tagesration) wurde eingehalten; alle hatten, was sie brauchten.

- Erst wurde gesammelt, dann gemessen – das Augenmaß entsprach dem 
Krugmaß und dem Bedarf.

- Die Israelit:innen haben die Probe – erstmal – bestanden.
- „ Die Wüstengeneration beweist, dass das Fressen nicht zuerst kommt, 

sondern gleichzeitig mit der Moral.“ (Ilse Müllner)
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Nachgeschichte in Ex 16 als Text zum Thema Arbeit (vgl. Ebach, 144):
- Überschuss verdarb, an einem Tag plötzlich nicht – dies war die legitime Portion für den 

Sabbat. So ‚fand‘ Israel den Wochenrhythmus aus Arbeitsdisziplin und Ruhedisziplin.
- Einige sammelten am Sabbat, auch dies verdarb. 
- „Selbst die Gabe Gottes wird ‚stinkend‘, wenn sie zur Ware verkommt.“ (Ebach, 142)
- Ein Krug sollte für die Nachfahren gesammelt werden, dessen Inhalt nicht verdarb.
- Das Manna sollten die Israelit:innen 40 Jahre, bis zur Ankunft im Land, 
     das Manna ist also Wüstenbrot.

13

Vermutlicher Kontext:
- 6. Jh. v.Chr.: der Exodus wurde vor dem Hintergrund der Rückkehr aus dem Exil erzählt
- 16,4–5.28 nachpriesterlich, die übrigen Teile priesterlich (Utzschneider / Oswald)
- Wüste als utopischer Zwischenraum, in dem die Bilder einer funktionierenden Gesellschaft 

entstanden und Israel die Tora erhielt. 
- Auf die Tora und diese Utopien konnten sich Daheimgebliebene, Exilierte und Heimkehrende 

beziehen (Ilse Müllner).
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Fragen, Anmerkungen, 
andere Deutungen…

PD Dr. Detlef Dieckmann
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